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Betreff:  

Dorfentwicklungsplan der Dorfregion Marcardsmoor-Wiesede - Vorstellung und 

Beschlussfassung 

 
Schilderung der Sach- und Rechtslage: 
Gemäß Beschluss des Verwaltungsausschusses vom 29.02.2012 wurde gemeinsam mit der 
Stadt Wiesmoor die Aufnahme der Dörfer Marcardsmoor, Mullberg und Wiesederfehn auf 
Wiesmoorer Seite sowie Bentstreek, Hesel, Upschört, Wiesede und Wiesedermeer auf 
Friedeburger Seite in das Dorfentwicklungsprogramm (früher Dorferneuerungsprogramm) des 
Landes Niedersachsen beantragt. Der Aufnahmeantrag wurde am 07.03.2012 beim damaligen 
Landesamt für Geoinformation und Landentwicklung Niedersachsen (LGLN), Regionaldirektion 
Aurich, eingereicht.  
Mit Schreiben vom 20.06.2012 teilte das LGLN mit, dass die Gemeinde Friedeburg mit den 
Ortschaften Bentstreek, Hesel, Upschört, Wiesede und Wiesedermeer in das 
Dorferneuerungsprogramm des Landes Niedersachsen aufgenommen wurde. Diese 
Ortschaften bilden zusammen mit den Wiesmoorer Ortschaften Marcardsmoor, Mullberg und 
Wiesederfehn das Dorferneuerungsgebiet „Marcardsmoor-Wiesede“.  
Im Herbst 2012 wurde dann der Planungsauftrag zur Erstellung eines Dorferneuerungsplanes 
an die Planungsgruppe Ländlicher Raum aus Emden vergeben. Unter intensiver Beteiligung der 
Bürgerinnen und Bürger der einzelnen Dörfer (Bürgerversammlungen, Arbeitskreissitzungen, 
Haushaltsbefragung, Landwirtschaftsbefragung) hat das Büro die Arbeiten begleitet und den 
Dorfentwicklungsplan vorgelegt.  
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Seit März 2013 hat der Arbeitskreis, bestehend aus den Vertretern der teilnehmenden Dörfer, in 
12 Arbeitskreissitzungen zusammen mit der Planungsgruppe Ländlicher Raum und 
Verwaltungsvertretern Bestandsaufnahmen, Bestandsbewertungen, Entwicklungs- und 
Maßnahmenkonzepte diskutiert und beraten. Die Ergebnisse finden sich alle in dem nunmehr 
vorliegenden Dorfentwicklungsplan der Dorferneuerungsregion Marcardsmoor-Wiesede wieder. 
 
In der Abschlusssitzung des gemeinsamen Arbeitskreises am 07.05.2015 wurde der 
Dorfentwicklungssplan von den Mitgliedern des Arbeitskreises an die Bürgermeister beider 
Kommunen übergeben. 
 
Nach Beschlussfassung der jeweiligen Gremien über den Gesamtplan ist er beim Amt für 
regionale Landesentwicklung Weser-Ems (ArL, ehemals LGLN) in Aurich einzureichen. Das ArL 
prüft den Dorfentwicklungssplan und legt fest, welche Maßnahmen mit den Zielen der derzeit 
gültigen Förderperiode vereinbar sind. Erst nach der Anerkennung des ArL kann von den 
jeweiligen Verwaltungen nach Möglichkeit in Abstimmung mit dem Arbeitskreis und 
entsprechenden politischen Beschlüssen unter der jeweiligen Voraussetzung, dass 
Haushaltsmittel zur Verfügung stehen, eine Beantragung von Fördermitteln für einzelne 
Maßnahmen erfolgen. 
 
Um Missverständnissen vorzubeugen, wird ausdrücklich darauf hingewiesen, dass es sich bei 
dem Dorfentwicklungsplan um ein strategisches, informelles Instrument der kommunalen 
Planung handelt, vergleichbar mit einem Leitbild. Die darin beschriebenen Entwicklungsziele und 
Maßnahmen, welche der Arbeitskreis – bestehend aus Einwohnerschaft, Verwaltung und 
Planungsbüro – erarbeitet hat, sind als Empfehlungen an die politisch gewählten 
Entscheidungsträger/-innen zu verstehen. Daneben besteht für die im Dorfentwicklungsplan 
genannten Maßnahmen – die richtlinienkonforme Anerkennung durch das Amt für regionale 
Landesentwicklung Weser-Ems vorausgesetzt – die Möglichkeit der Förderung über das 
niedersächsische Dorferneuerungsprogramm. 
 
Der Dorfentwicklungsplan bietet mit seinen 63 Maßnahmen ein breites Möglichkeitenspektrum 
zur Förderung der zukünftigen Entwicklung der 8 Dörfer. Voraussetzung für eine Förderung nach 
der ZILE-Richtlinie ist die Nennung einer Maßnahme im Dorferneuerungsplan mit Beschreibung 
ihres Inhalts. Die im vorliegenden Planwerk bereits enthaltenen Entwurfsskizzen dienen der 
Veranschaulichung der bisherigen Ideen. Desgleichen ist die für Dorfentwicklungspläne 
geforderte grobe Kostenschätzung nicht mit der Kostenschätzung einer Genehmigungsplanung 
vergleichbar, sondern soll eine erste Vorabschätzung der finanziellen Aufwände vor der 
konkreten Planung ermöglichen. 
Jede in den Gremien der beiden Kommunen zur Umsetzung vorgeschlagene Maßnahme muss 
somit im Zuge der Umsetzungsphase der Dorferneuerung zu gegebener Zeit detailliert 
ausgeplant, ausführlich beraten und im regulären Prozedere einzeln verabschiedet werden.  
 
Aufgrund des Umfangs der Unterlagen ist der Dorfentwicklungsplan dieser Vorlage in Form einer 
CD beigefügt. Es wird um Mitteilung gebeten, falls der Dorfentwicklungsplan in Papierform 
benötigt wird. In dem Fall müssten entsprechende Exemplare vom Planungsbüro angefordert 
werden. 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Dem Verwaltungsausschuss wird vorgeschlagen, dem Rat folgenden Beschluss zu empfehlen:  

Dem Dorfentwicklungsplan in der anliegenden Fassung wird zugestimmt. 

 
 
 
 
Goetz 
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